
 

 

 
 

DVPB-Positionspapier zu Berufungen auf Professuren der Fachdidaktik  
Politik bzw. Sozialwissenschaften / politische Bildung  
 
Professuren für „Politische Bildung“ oder „Politik-Didaktik“ haben den Sinn, die Lehramts-
ausbildung für die politische Bildung an den Schulen des jeweiligen Landes zu stärken. Nur 
die Schulen erreichen die gesamte junge Bevölkerung und geben die Chance, die demo-
kratische Zukunft der jungen Generationen durch Unterricht zu fördern. Die Notwendigkeit 
politisch-demokratischer Bildung für unser Gemeinwesen ist in den letzten Jahren immer 
sichtbarer geworden.  
Wissenschaftliche Fachdidaktik „Politik“ oder „Sozialwissenschaften“ erarbeitet und vermit-
telt Professionswissen für die Lehre im Fachunterricht und im Schulleben sowie in der au-
ßerschulischen politischen Bildung, sie bedeutet also die Verklammerung von Praxis und 
Theorie und umgekehrt. Ausgewiesene schulische oder außerschulische Praxis ist uner-
lässlich in Kombination mit der nachgewiesenen theoretischen Verarbeitung dieser Erfah-
rungen. Hinzu kommt die Erforschung von Prozessen und Wirkungen beim Lernen und Leh-
ren sowie die Entwicklung von Konzeptionen für den Unterricht.  
Ausbilder für eine Profession sollten auch in der universitären Phase der Ausbildung beide 
Qualifikationen mitbringen: sie sollten durch hervorragende Forschung und Publikationen 
sozialwissenschaftlich-fachlich ausgewiesen sein und sie sollten diese Profession praktisch 
selbst beherrschen, wie dies in den klassischen Professionen völlig selbstverständlich vo-
rausgesetzt werden kann. 
Die Praxis-Dimension wird im Regelfall durch zwei Staatsexamen und Lehrerfahrungen in 
der Schule nachgewiesen. Im Fall der politischen Bildung sind auch ausgedehnte und re-
flektierte Lehrerfahrungen in der außerschulischen politischen Bildung denkbar, sofern da-
bei die Kooperation zwischen Schule und außerschulischen Lernorten wichtig war.  
Die Deutsche Vereinigung für Politische Bildung fordert die für schulische Bildung zuständi-
gen Ministerien und die Universitäten und Pädagogischen Hochschulen auf, Professuren 
für die politische Bildung mit Blick auf die professionelle Ausbildung von Lehrenden auszu-
schreiben und die o.g. Kriterien zu formulieren: Sozialwissenschaftliche fachliche Kompe-
tenz im wissenschaftlichen Bereich und professionelle Kompetenz für die Lehre in der schu-
lischen und/oder außerschulischen Lehre der politischen Bildung.  
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